
 
   Anfrage  der Grünen - ALG eingebracht in der Gemeinderatssitzung am 17. Mai 2018 von GRin Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner   Betreff: Neue Naturdenkmäler in Graz  Sehr geehrter Herr Bürgermeister,   engagierte MitarbeiterInnen der Stadt Graz bemühen sich, neue Naturdenkmäler auszuweisen. Das ist auch deshalb wichtig, weil die Anzahl der Naturdenkmäler in Graz durch den natürlichen Wegfall von Baumriesen, die ihr Lebensende erreicht haben, ohnehin rückläufig ist. So wurde z.B. zwischen 2007 und 2016 kein einziger Baum als Naturdenkmal ausgewiesen, seitdem sind lediglich drei neue dazugekommen. Bei den Naturdenkmälern handelt es sich ausschließlich um Bäume, vor allem heimische Baumarten, jedoch auch um verschiedene Exoten. Mir erscheint es sehr wichtig, dass es auch im städtischen Raum möglich ist, solche Natur-Monumente zu bewundern.  In St. Peter sollte ein mächtiger Urwelt-Mammutbaum zum Naturdenkmal erklärt werden und damit in Zukunft besonderen Schutz genießen. Laut dem Steiermärkischen Naturschutzgesetz 2017 ist ein Baum als Naturdenkmal geschützt, sobald die Mitteilung über die Unterschutzstellung beim Grundstückseigner eintrifft – siehe § 16 (1) und 13 (1).   Eine solche Auszeichnung ihres Baumriesen  erfüllt viele GrundstückseigentümerInnen mit Stolz, aber leider nicht alle. Wie es der Zufall so wollte, wurde der Baum kurz vor Eintreffen der Mitteilung zur Unterschutzstellung gefällt. Die Fällung verstößt damit „nur“ gegen die Baumschutzverordnung und wird mutmaßlich nur eine geringe Strafe nach sich ziehen. Um dies in Zukunft zu vermeiden, wird es wichtig sein, diesen Vorgang zu klären und sicherzustellen, dass Verfahren zur Unterschutzstellung von städtischen Baumriesen künftig erfolgreich sind.    



 
Daher stelle ich an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, seitens des Grünen Gemeinderatsklubs folgende  Anfrage  1. Sind Sie bereit, den geschilderten Vorfall amtsintern einer Klärung zuzuführen und hier insbesondere dem Verdacht nachzugehen, dass der Grundstückseigentümer vorab von der geplanten Unterschutzstellung informiert wurde?   2. Was gedenken Sie zu tun, um sicherzustellen, dass Unterschutzstellungsverfahren in Zukunft zu einem erfolgreichen Ende gebracht werden können?  3. Welche Maßnahmen wären aus Ihrer Sicht von Seiten der Stadt Graz zu setzen, um häufiger Naturdenkmäler auszuweisen und damit die Unterschutzstellungen von Baumriesen zu ermöglichen?    


